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S)auptthcma rourbe bcirum geroäf)lt, roeil es gerabe îjeitte, roo "Jlnftaltsleiter
unb (Ergteïjer oft aus bett Sorgen nid)t met)r tjerausfetjen, befonbers not»
roenbig ift, ftcf) baran gu erinnern, baff 5eft unb Jreube ins Ceben bes
Äinbes gehören, baff es möglici) ift, biefs Singe gu ihrem 9îed)te kommen
gu laffen, otjne befonbere îlufroenbungett, ja, baff es gerabegu mit gur
roirtfdjaftlictjen (Ertüchtigung unferer Einher gehört, baff fie fällig roerbcn,
an kleinen unb alltäglichen Singen fiel) gu freuen unb mit befetjeibenen
SDtitteln 3reube gu bereiten. — Btit ber Ceitung bes Wurfes rourbe Sr.
SJloor, 3iiric£), betraut.

Bon ben übrigen Sraktanben ermähnen mir, bah sine Statuten»
änberung oorberaten rourbe; ber bereinigte Statutenentrourf roirb gunächft
ber roetfehen Sektion oorgelegt roerben. ferner fanb oor ber Sihung eine

3ufammenkunft ber Borftehsr oon Hnftalten mit £ef)rroerkftätten ftatt
betreffenb "Busbilbung ber Cehrlinge unb £el)rmeifter, über beren ©rgebniffe
bie ©efchäftsftelle Sntereffenten roeitere iîluskûnfte erteilen kann, ©s
rourbe ferner mitgeteilt, bah sine Dlegionalkonfereng ftattgefunben h°l.
unb groar in 5)ergisroil.

Nochmals möchten roir barauf aufmerkfatn machen, bah folgenbeBor»
träge oom 3ortbilbungskurs in IHarau als Separata bei ber ©efcfjäfts»
ftelle gu begießen finb gegen ©infenbung oon je 30 91p. in Briefmarken:

^aul liftier, Borfteher bes Stäbtifchen 3ugenbamtes in Bern: „B3ie
fteht es mit bem ^Rückgang oon Möglingen in îlnftalten?"

Sr. 3oh. 5)aups: „Sas Strafproblem."

S r u ck f c h l s r b e r i et) t i g u n g : Ser Sitel bes Artikels oon iper»
mann Bolli in ber legten 9?ummer bes Hochblattes follte hsthen: „&ino
unb Schroerergiehbarkeit" ftatt „Slinb unb Schroerergiehbarkeit". ÏDÎ.

Stellenvermittlung.
Stellenoernotiler: SJBatfenoaier ©. SBalber, SÇiisnact)t=3cl).

3ut 23end)tiing.
1. 213er eine Stelle f u cl) t, foil angeben: 2lrt ber Befcfjöftigung, "Stlter, Äonfeffion.
2. 5iir bie Äorrefponbeng unb 3nfertion folleti Starben im "Betrag oon 3r. 1.—

beigelegt roerben.
3. 213er eine Stelle gefunben Ijat, ober bie "M b r e f f e änbert, foil bas

unter Eingabe ber Hummer im 3"acf)blatt Sjerrn 233aifenuater 2Balber, Äiisnacljt
(3iiricf)) mitteilen.

4. Blitteilungen für bie näd)fte Hummer finb bis gum 10. bes laitfcnben Htonats an
bie Stellenoennittluni in Ä5üsnnd)t eingufenben.

5. Sie 3nferate erfcljeinen t)örf)ftens 6 mal.

1. Eeiter, Berroolter, #auseltem, ÜJlitarbeiter.
132. "2t n ft e 11 u n g fudjt jüngerer, uertjeirateter Sctjroeiger, mit 3nitiatiue unb

Qrganifationstalent, für Sogialarbeit g e et) u 11 unb biplomtert. ©r t)Ot
leitenbe Stellungen in 3" ii r f o r g e unb ©rgietjung anormaler unb fcljroerergiet)»
barer 3ugenblictjer unb in ber Scbutjaufjictjt über entlaffene Sträflinge bebleibet.
Anfragen bei ber Stellenoermittlung Äüsnodjt (3d).).

161. 2)1 i 11) i 1 f e in S) e i m oberen ft alt, eu. E e i t e r i n. ülrbeitsfreubige,
50=jüf)r. Sdjroefter fucl)t irgenbroeldje Stelle gu altem, pflegebebürftigen Eeuten. Selb»
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Hauptthema wurde darum gewählt, weites gerade heute, wo Anstaltsleiter
und Erzieher oft aus den Sorgen nicht mehr heraussehen, besonders
notwendig ist, sich daran zu erinnern, daß Fest und Freude ins Leben des
Kindes gehören, daß es möglich ist, diese Dinge zu ihrem Rechte kommen
zu lassen, ohne besondere Aufwendungen, ja, daß es geradezu mit zur
wirtschaftlichen Ertüchtigung unserer Kinder gehört, daß sie fähig werden,
an kleinen und alltäglichen Dingen sich zu freuen und mit bescheidenen
Mitteln Freude zu bereiten, — Mit der Leitung des Kurses wurde Dr.
Moor, Zürich, betraut.

Von den übrigen Traktanden erwähnen wir, daß eine Statutenänderung

vorberaten wurde; der bereinigte Statutenentwurf wird zunächst
der welschen Sektion vorgelegt werden. Ferner fand vor der Sitzung eine

Zusammenkunft der Borsteher von Anstalten mit Lehrwerkstätten statt
betreffend Ausbildung der Lehrlinge und Lehrmeister, über deren Ergebnisse
die Geschäftsstelle Interessenten weitere Auskünfte erteilen kann. Es
wurde serner mitgeteilt, daß eine Regionalkonferenz stattgefunden hat.
und zwar in Hergiswil.

Nochmals möchten wir darauf aufmerksam machen, daß folgende
Vortrüge vom Fortbildungskurs in Aarau als Separata bei der Geschäftsstelle

zu beziehen sind gegen Einsendung von je 36 Rp, in Briefmarken:

Paul Kistler, Vorsteher des Städtischen Jugendamtes in Bern: „Wie
steht es mit dem Rückgang von Zöglingen in Anstalten?"

Sr, Ioh, Haups: „Das Strafproblem,"

D r u ck f c h l e r b e r i ch t i g u n g: Der Titel des Artikels von
Hermann Bolli in der letzten Nummer des Fachblattes sollte heißen: „Kino
und Schwererziehbarkeit" statt „Kind und Schwererziehbarkeit", P. M.

Stellenvermittlung.
Stellenvermitiler: Waisenvater E. Walder, Msnacht-Zch.

Zur Beachtung.
t. Wer eine Stelle sucht, soll angeben: Art der Beschäftigung, Alter, Konfession.
2, Für die Korrespondenz und Insertion sollen Marken im Betrag von Fr, t.—

beigelegt werden,
3, Wer eine Stelle gefunden hat, oder die Adresse ändert, soll das

unter Angabc der Nummer im Fachblatt Herrn Waiseuvater Walder, Küsnacht
lZürich) mitteilen,

4, Mitteilungen für die nächste Nummer sind bis zum 10, des lausenden Monats an
die Stellenvermittlung in Küsnacht einzusenden,

5, Die Inserate erscheinen höchstens ö mal,

1. Leiter, Verwalter, Hauseltern. Mitarbeiter.
132. Anstellung sucht jüngerer, verheirateter Schweizer, mit Initiative und

Organisationstalent, für Sozialarbeit geschult und diplomiert. Er hat
leitende Stellungen in Fürsorge und Erziehung anormaler und schwererziehbarer

Jugendlicher und in der Schutzaufsicht über entlassene Sträflinge bekleidet,
Anfragen bei der Stellenvermittlung Küsnacht sZch,).

16l, Mithilfe in Heim o d e r A n st alt, e v. Leiterin, Arbeitsfreudlge,
Sti-jähr. Schwester sucht irgendwelche Stelle zu ältern, pflegebedürftigen Leuten. Selb-
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